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33TRAINING

Es gibt unzählige Studien, die bele-

gen, dass Unternehmen oder Struk-

turen, in denen Gender Diversity, 

also Förderung und Anerkennung 

beider Geschlechter, wirklich ge-

lebt wird, die besseren Ergebnisse 

liefern. Dies scheint einleuchtend, 

denn Männer und Frauen sind zum 

Glück verschieden und ergänzen 

sich in vielerlei Hinsicht. Gleichzeitig 

ist diese Verschiedenheit der Ge-

schlechter aber auch die Quelle von 

Spannungen und Missverständnis-

sen, die in unterschiedlichen Kom-

munikations- und Verhaltensweisen 

begründet liegen. 

Unser Geschäft soll wachsen

Das kennen wir nicht nur aus dem 

Geschäftskontext, sondern aus jeder 

heterosexuellen (und übrigens auch 

homosexuellen) Paarbeziehung. Da-

bei haben wir doch im Business alle 

das gleiche Ziel: Unser Geschäft soll 

wachsen. Gerade in Teams nutzen wir 

die Potenziale von Adam und Eva 

oft nicht gut. Viele Evas überlassen 

den Adams kampflos das Feld und 

halten sich eher schweigend zurück. 

Dabei haben Frauen im Team ganz 

andere Fähigkeiten als Männer, die 

mindestens genauso wichtig sind. Wie 

setzen sich Adam- und Eva-Teams 

zusammen, welche unterschiedlichen 

Stärken bringen sie ein?

Unterschiedliche  

Herangehensweisen

Bereits bei der Zusammensetzung 

von Teams haben Adam und Eva 

unterschiedliche Herangehenswei-

sen. Während er schaut, wo fachlich 

oder umsatztechnisch die größten 

Leistungsträger zu finden sind, ach-

tet sie darauf, wie die Leute mitein-

ander harmonieren. Dies liegt in sei-

ner primären Zielorientierung und in 

ihrer primären Lösungsorientierung 

begründet. Für ein optimal funktio-

nierendes Team brauchen wir beide 

Perspektiven. Zwar bringt er mit sei-

nem Denken oft viele Alpha-Tiere, die 

eine Menge leisten können. Gleich-

zeitig können diese aber auch in „Go-

ckelkämpfen“ festhängen und sich 

gegenseitig behindern. Sie bringt 

oft viele Menschen ins Team, die 

perfekt miteinander harmonieren, 

manchmal aber das Ziel aus den 

Augen verlieren.

Die gute Team-Balance als 

Gewinn-Faktor 

Wenn er nun seine fachliche Aus-

wahl der Team-Mitglieder mit ihrer 

eher beziehungsorientierten Auswahl 

zusammenwirft, kann ein extrem leis-

tungsstarkes Team entstehen. Ein 

echtes Win-Win also. Stellen Sie da-

her, wenn Sie Ihr Team vergrößern 

und erweitern, sicher, dass sowohl 

seine als auch ihre Perspektive in 

Betracht gezogen werden. Sorgen 

Sie außerdem für eine gute Balance 

aus Adams und Evas in Ihrem Team, 

denn so entsteht ein ausgewoge-

nes Klima und keine Seite hat 

das Gefühl, sich der anderen 

unterordnen zu müssen. 

Frauen mit hervor-

ragendem 

360°-Radar

Ist das Team ein-

mal formiert, ha-

ben Evas leider oft 

die Tendenz, sich 

den lösungsorien-

tierten und zielfo-

kussierten Adams 

unterzuordnen. Oft 

äußern sie Bedenken 

und Zweifel oder vage 

Wahrnehmungen nicht, aus Sorge 

als hysterisch und emotional abge-

stempelt zu werden. Dabei haben 

Frauen ein hervorragendes 360°-Ra-

dar und spüren Missstimmungen 

oder Konflikte in Teams auf, bevor er 

sie überhaupt annähernd wahr-

nimmt. Auch haben Evas oft sehr 

gute Vorschläge, was Prozesse und 

die einzuschlagende Richtung eines 

Teams angeht, sie äußern sie nur oft 

nicht. Warum? 

Die Klarheit der Männer

Weil die Adams in ihren klaren An-

sagen und Behauptungen so mäch-

tig erscheinen – und vielleicht ja auch 

sogar Recht haben könnten –, dass 

Evas oft denken, ihre Meinung sei 

nicht so relevant und könnte viel-

leicht auch falsch sein. Hinzu kommt, 

dass sie oft von ihren männlichen 

Kollegen als „hysterisch“ abgestem-

pelt werden, wenn sie mal „ so ein Ge-

fühl“ äußern. Er kann nämlich mit ihren 

vagen Formulierungen nicht gut um-

gehen: Gefühle und Eindrücke sind 

ihm nicht konkret genug und bevor 

er sich die Blöße gibt, auf für ihn frem-

dem Terrain (Gefühle im Geschäfts-

leben) schlecht auszusehen, lässt er 

sie lieber schlecht aussehen.

Die Lösung: Thematisieren Sie als Eva 

ruhig Ihre Bedenken und Meinungen 

und untermauern Sie diese mit kon-

kreten Fakten. Das macht sie für ihn 

einfacher zu verstehen. Statt zu sa-

gen: „Ich glaube, wir driften als Team 

auseinander“ könnten Sie beispiels-

weise sagen: „Ich glaube, die Grup-

pe um Herrn Meier steuert eher in 

Richtung ,schnellen Umsatz um je-

den Preis‘, während die Gruppe um 

Herrn Schmidt eher auf ,qualitativ 

hoch wertigen langfristigen Kontakt-

auf bau‘ setzt. Ich glaube, es ist wich-

tig, dass wir hier eine einheitliche Linie 

etablieren, um dem Team Stabilität 

zu geben.“

Wer fragt, führt

So kann er anhand von Fakten ihre 

Gedankengänge nachvollziehen und 

mit seinem Lösungsfokus gleich kon-

krete Maßnahmen zur Behebung des 

Problems vorschlagen. Und was kann 

er außerdem tun? Ich empfehle ihm 

immer: „Stellen Sie den Evas in Ihrem 

Team Fragen, vor allem W-Fragen: 

,Was ist dein Vorschlag?‘, ,Wie kön-

nen wir möglichst schnell wachsen 

in deinen Augen?‘, ,Welches ist für 

dich das Erfolgsrezept?‘ etc. So lo-

cken Sie die oft stilleren Evas aus 

der Reserve. Die Wahrscheinlichkeit, 

dass Sie Lösungsvorschläge erhal-

ten, die Ihnen nie gekommen wären, 

ist groß. Und bedenken Sie immer: 

wer fragt, der führt, das dürfte Ihnen 

doch liegen.“ Fragen sind also kein 

Zeichen von Schwäche, wie Adam 

oft fälschlicherweise denkt.

Nicht alle reagieren gleich

Nicht alle Adams oder alle Evas re-

agieren übrigens auf die gleiche Art 

und Weise, es sind schließlich Men-

schen und keine Roboter. Es gibt 

Evas mit hohen Adam-Anteilen und 

Adams mit hohen Eva-Anteilen. Er-

forschen Sie in Ihrem Team ein we-

nig, wen Sie vor sich haben, bevor 

Sie urteilen. Machen Sie sich bewusst, 

warum der andere so reagiert, wie 

er reagiert, und verurteilen Sie nicht. 

Streichen Sie Begriffe wie „typisch 

Mann“ oder „typisch Frau“ aus Ihrem 

Wortschatz. Helfen Sie so mit, die 

sinnlosen Machtkämpfe und Klüfte 

zwischen Mann und Frau im Ge-

schäftsleben endlich ad acta zu le-

gen. 

Die Suche nach diesem Großen 

und Neuen

Keiner ist besser, keiner ist schlech-

ter, beide haben ihre Fähigkeiten. Statt 

sich gegenseitig eines Besseren zu 

belehren, sich in unnötigen Macht-

kämpfen zu verlieren, mit Kopfschüt-

teln zu reagieren, sollten Sie das un-

endliche Potenzial von Frau und Mann 

in Ihrem Team voll ausschöpfen. Re-

signieren Sie als Eva nicht vor seiner 

vermeintlichen Dominanz und locken 

Sie als Adam die Evas aus der Re-

serve. Beide Seiten haben ihre indi-

viduellen Stärken, aus denen in Ihrem 

Team etwas großes Neues entstehen 

kann, wenn wir sie gezielt zusammen-

werfen – machen Sie sich auf die Su-

che nach diesem Großen und Neu-

en, für Ihr Wachstum!
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